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Klimawandelfolgenanpassungskonzept 
Anfrage Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Drucksachen Nr. 21/0352 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 

Ausschuss für Umwelt und 
Stadtentwicklung 

 26.08.2021 öffentlich /  

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Fragestellung 1: 
Hat die Verwaltung auf Grund der am 14./15.07.2021 in unserer Region gemachten Erfah-
rungen Hinweise darauf, dass das vorgestellte Konzept zur Klimawandelfolgenanpassung im 
Hinblick auf den Umgang mit Starkregenereignissen einer Überarbeitung bzw. Ergänzung 
bedarf? 
 
Antwort: 
Aus Sicht der Verwaltung ergibt sich aus den Starkregen- und damit verbundenen Hochwas-
serereignissen von Mitte Juli 2021 – ganz unabhängig von der glücklicherweise geringen Be-
troffenheit der Sankt Augustin hiervon – zum jetzigen Zeitpunkt kein Erfordernis zur Überar-
beitung des Klimaanpassungskonzepts. Die Ereignisse in der Region, aber auch die Brand-
katastrophen und Hitzewellen an anderen Orten der Welt, mahnen jedoch die Notwendigkeit 
der Umsetzung von Klimaanpassungs- und viel mehr noch von Klimaschutzmaßnahmen an.  
 
Begründung: Im Rahmen der Konzepterstellung wurden Analysen von Messdaten, basierend 
auf Daten des Deutschen Wetterdiensts von 1881 bis heute, und Klimamodellen speziell für 
die Stadt Sankt Augustin durchgeführt. Insbesondere die Parameter Niederschlag und Tem-
peratur wurden genauer untersucht. Mittels verschiedener Klimamodelle wurden auf dieser 
Datenbasis Best- und Worst-Case-Szenarios u.a. auch für niederschlagsbedingte Extremwet-
terereignisse berechnet. 
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Für Starkregenereignisse (>30 l/m2 pro Tag) wurde im Worst-Case-Szenario bis zum Ende 
des Jahrhunderts ein Anstieg um ca. ein Ereignis auf etwa zwei Ereignisse pro Jahr prognos-
tiziert. Sowohl im Best-, als auch im Worse-Case-Szenario wird jedoch keine Änderung der 
durchschnittlichen Niederschlagsmenge pro Ereignis prognostiziert, die in allen Szenarien 
etwa bei 40 mm pro Ereignis liegt, was deutlich unter dem in Sankt Augustin erreichten Nie-
derschlagsmengen im Juli 2021 (ca. 80 mm pro Tag) liegt. 
 
Eine Risikoberechnung für Starkregenereignisse eines bestimmten Ausmaßes bzw. die 
Bandbreite der zu erwartenden Intensität und Dauer solcher Ereignisse liefert das Klimaan-
passungskonzept indes nicht. Bei den Ereignissen im Juli 2021 sind Extremabflüsse aufgetre-
ten, die außerhalb jedes Bemessungsfalles liegen. 
 
Der Fachdienst 7/30 –Stadtentwässerung – lässt noch in diesem Jahr eine Starkregengefah-
renkarte für Sankt Augustin erstellen, um weitere Erkenntnisse über überflutungsgefährdete 
Bereiche im Stadtgebiet zu erlangen. Für diese Bereiche werden dann Risikoanalysen durch-
geführt und weitere Maßnahmen entwickelt. 
 
Zunächst besteht also kein Grund, die Ausarbeitungen des Konzepts hinsichtlich der prog-
nostizierten Betroffenheit und Vulnerabilität (Verwundbarkeit) der Stadt Sankt Augustin aus 
dem Klimaanpassungskonzept anzuzweifeln, da die wissenschaftliche Grundlage zu diesen 
Untersuchungen sich zwischenzeitlich nicht geändert hat. 
 
Fragestellung 2: 
Wenn ja, bis wann wird diese Anpassung bzw. Ergänzung des Konzepts beauftragt und dem 
Ausschuss zur Beratung vorgelegt werden können? 
 
Antwort: 
Eine Anpassung bzw. Ergänzung des Konzepts wird ist aus jetziger Sicht nicht erforderlich (s. 
Punkt 1).  
 
Fragestellung 3: 
Welche Konsequenzen zieht die Verwaltung bezüglich des Fahrplans zur Umsetzung des 
Klimawandelfolgenanpassungskonzepts? 
 
Antwort: 
Die Verwaltung wurde mit der Ausarbeitung eines Fahrplans zur Umsetzung des Klima-
schutzteilkonzepts Anpassung an den Klimawandel (kurz: Klimaanpassungskonzept) beauf-
tragt. Zu diesem Zwecke wurde die fachbereichsübergreifende Projektgruppe Klimaanpas-
sung gegründet, deren erstes Arbeitstreffen am 1. September stattfinden wird. In der Pro-
jektgruppe werden die Prioritäten der Maßnahmenumsetzung eingehend, auch mit besonde-
rem Blick auf die Überflutungsvorsorge diskutiert und die Maßnahmensteckbriefe ggf. er-
gänzt. Es bleibt abzuwarten, ob der Gesetzgeber aufgrund der Flutkatastrophe Gesetzesän-
derungen vorsieht. Dementsprechend müsste dann zu gegebener Zeit das Konzept entspre-
chend angepasst werden. 
 
Fragestellung 4: 
Wie gedenkt die Verwaltung, bei der Umsetzung der Beschlüsse 21/0057 (Anpassung Kli-
mawandel bei Bauleitplanung) und 21/0169 (Maßnahmen Versicke-
rung/Regenwassermanagement) weiter zu verfahren? 
 
Antwort: 
Bzgl. des Beschlusses 21/0057 (Anpassung Klimawandel bei Bauleitplanung) hat die Ver-
waltung Inhalte und Kriterien für einen Erarbeitungsprozess entwickelt und auf dieser Grund-
lage Leistungen für die Beauftragung eines externen Begleitbüros ausgeschrieben. Da eine 
erste Angebotsaufforderung aufgrund von Absagen zu keinem Ergebnis führte, musste eine 
erneute Angebotsaufforderung durchgeführt werden, die kürzlich abgeschlossen wurde. Die 
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Angebote werden derzeit gesichtet. Dem Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss wird  
anschließend das Ergebnis samt Beschlussempfehlung für eine Beauftragung vorgelegt.  
 
Zu dem Antrag 21/0169 liegt der Politik eine umfangreiche Stellungnahme vor. Für das Nie-
derschlagswassermanagement wurden Mittel im Haushalt 2022/2023 angemeldet. Die Aus-
schreibung und Beauftragung kann erfolgen, sobald der Haushalt freigegen wurde.  
 
Weiterhin plant die Verwaltung, eine zunächst befristete Stelle für einen Klimaanpassungs-
manager mit Förderung durch die Nationale Klimaschutzinitiative einzurichten. Der Klimaan-
passungsmanager soll die Umsetzung des Klimaanpassungskonzepts begleiten und damit 
auch unterstützend bei Umsetzung der Beschlüsse 21/0057 und 21/0169 mitwirken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


